
GESUNDHEIT, SOZIALES
AL-Anon-Gruppe: Infos,Tel. (0 91 80)
9301 94 oder (01 73) 7 73 70 84.
Anonyme Alkoholiker: Infos unter Tel.
(0 91 81) 5 20 68 38 oder Kontaktstelle
Niederbayern/Oberpfalz, Tel.
(09 41) 1 92 95.
BRKAmbulante Pflege,Klägerweg 9:
HäuslicheKrankenpflege,Tel. 4 83 33.
Pflegenotruf, Tel. 4 83 99.Essen auf Rä-
dern,Hausnotruf, Tel. 4 83 14.
Caritas-Sozialstation: Ambulante Pfle-
ge,Tagespflege, Essen auf Rädern,Tele-
fon 4 76 50,Pflegenotruf rund umdie
Uhr (01 72) 8 23 41 66.
Diakonie, ambulante und stationäre
Pflege:Mittagstisch,Hauswirtschaft,
Kurzzeitpflege,Seelstr. 15,T.40 58-1 33,
Pflegenotruf 40 58-1 50.
Freundeskreis FSGNeumarkt e. V.:
Infos (0 91 86) 14 22.www.neu-
markt.freundeskreise-sucht-bayern.de
Hospizbüro,Dr.-Eberle-Straße 6a: ele-
fon(0 91 81) 290920,Fax 2988 16.–
Außerhalb der Bürozeiten unter Telefon
(01 72) 8 93 37 44.

BERATUNG
AIDS: JedenDonnerstag,8 bis 17.30
Uhr und nachVereinbarung kostenlose
Beratung undTestung imGesundheits-
amt,Telefon (0 91 81) 4 70-5 12.
Caritas-Kreisstelle, Friedenstraße 33,
Telefon (0 91 81) 51 12 70.
Caritas-Sozialstation:GeänderteÖff-
nungszeiten ab 1.Mai.Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag von 8 bis 12Uhr
und 13 bis 16.30Uhr. Freitag von 8 bis 14
Uhr. Infos unterwww.caritas-sozialstati-
on-neumarkt.de
DiakonischesWerk, Kirchliche Allge-
meine Sozialarbeit,Seelstraße 11a,Tel.
(0 91 81) 4402 66 oder (0 91 51)
83 77 35: Termine nachVereinbarung.
Leb-Mit-Laden,Tel. (0 91 81) 51 24 26.
DiakonischesWerk, Suchtberatung,
Seelstraße 11a,Neumarkt, Tel. (0 91 81)
440906.
KoKi-Netzwerk frühe Kindheit, Land-
ratsamt, telefonisch erreichbarMontag
bis Freitag,9 bis 12Uhr sowie donners-
tags, 14 bis 17 Uhr, Tel. 4 70-1 11.
Psychologische Beratungsstelle für
Eltern, Kinder, Jugendliche T.2 97 40.
VdK-Kreisverband,UntereMarktstraße
32,Telefon 23 21 00.

BÜRGERHAUS
Bürgerhaus-Büro,Rathaus 4, Fischer-
gasse 1, Tel. 2 55 26 00.
Fachstelle nachhaltiges Bauen und
Sanieren:Telefon (0 91 81 ) 2 55 26 02.
Projektkoordinatorin Integration,Tel.
(0 91 81) 2 55 26 10.
GENiALe. V.:Generationen helfen im
Alltag,Tel. 2 55 26 16.

FÜR DIE JUGEND
FamilienzentrumNeumarkt,Badstra-
ße 96,Telefon (0 91 81) 5097 71, Inter-
net: www.familienzentrum-neu-
markt.de, E-Mail: info@familienzen-
trum-neumarkt.de.
Kreisjugendring,Geschäftsstelle,Dr.-
Grundler-Str. 9, (0 91 81) 47 03 10.

KIRCHLICHES
CAH-Gebrauchtwarenmarkt,Gold-
schmidtstraße 54,Tel. 46 35 21: Heute 8
bis 13Uhr geöffnet (keine Annahme von
Elektroschrott).
Eine-Welt-Laden,UntereMarktstraße 1,
Tel. (0 91 81) 5 20 52 57:Montag bis
Freitag, 10 bis 18Uhr; Samstag,9 bis 13
Uhr geöffnet.

SONSTIGES
Bayerischer Bauernverband: Infos un-
ter Tel. (0 91 81) 26 68 40.

PÖLLING
Pfarrei Pölling:Heute, 18.30Uhr,Mes-
se in Pölling.

WOFFENBACH
Pfarrei St.Willibald:Heute, 18.30Uhr,
Messe.– Für die Vorabendmessen und
Sonntagsgottesdienste nur Teilnahme
nachAnmeldung imPfarrbüro,Tel.
98 38, freitags von 9 bis 11.30Uhr.–
Sonntag 10UhrNachprimiz vonAndre-
as Lerch, keine öffentliche Teilnahme.
Übertragung auf demYoutube-Kanal:
www.st-willibald-woffenbach,de/live

NEUMARKT. Obwohl die Wirte wegen
der Corona-Krise aktuell zu kämpfen
haben, steht die Gastronomie in Neu-
markt nicht still. An drei Standorten
im Herzen der Stadt gibt es Neuigkei-
ten.

Bereits bevor die Corona-Pandemie
in Bayern ausgebrochen ist, machten
Daniela und Stefan Eßmann ihr Res-
taurant Essenz in der Neumarkter Ro-
sengasse dicht. Fünf Jahre hatten sie es
geführt, ehe sie entschieden, den aus-
laufendenMietvertrag nicht zu verlän-
gern. „Aus gesundheitlichen Grün-
den“, wie Daniela Eßmann auf Nach-
frage mitteilt. Einerseits sei sie weh-
mütig, weil sie viel Herzblut in das Lo-
kal gesteckt habe. Andererseits fiel ihr

nach eigenen Aussagen die Entschei-
dung nichtmehr so schwer. „Wenn die
Gesundheit auf dem Spiel steht, muss
man sich zurücknehmen“, sagt die
53-Jährige, die aber nicht genauer auf
die persönlichen Gründe eingehen
will. Daniela Eßmann ist froh, dass sie
die Corona-Krise als Gastronomin
nicht mehr mitmachen musste. „Mir
tundieKollegen aktuell leid.“

Eine Öffnungmitten in der Krise

Einer, der sich nicht von der Corona-
Pandemie hat abschrecken lassen, ist
Kadri Haliti. Der Kosovare, der aktuell
in Roth wohnt, eröffnete mitten in der
Krise sein Lokal „Balkan Spezialitäten
Sofie“ an der Ecke Bahnhofstraße/In-
golstädter Straße in Neumarkt. Ur-
sprünglich wollte er bereits Anfang
des Jahres seinen Imbiss aufmachen.
Doch der Umbau verzögerte sich et-
was. „Ichwollte jetzt unbedingt öffnen
– auchwennderZeitpunktmitCorona
nicht optimal ist“, sagt der 53-jährige
Inhaber.

Aktuell gibt es Cevapcici, Burger,
Börek, Pizza und Pommes nur zum
Mitnehmen. Wenn Lokale nach Coro-
na Speisen wieder ohne Auflagen ver-

kaufen dürfen, gibt es bei ihm auch Sa-
late, Desserts sowie Kaffee und Ku-
chen. „Ich erfülle mir damit meinen
Kindheitstraum“, sagt Haliti über sein
erstes Lokal. Die genauenÖffnungszei-
tenmüssen sich laut Inhaber erst noch
einpendeln. Aktuell hat er von 10 bis
20.30 Uhr geöffnet. „Wir müssen aber
testen, wie lange es Sinn macht und
wannwir einenRuhetag einlegen.“

Auch imCocoon in derKlostergasse
in Neumarkt sind die Öffnungszeiten
noch unklar. Eigentlich sollte das asia-
tische Restaurant im Frühjahr eröff-
nen. Die Arbeiten amGebäude, in dem
vorher der Laden Tom Tailor war, zie-
hen sich aber hin. „Wir sind zeitlich im
Verzug“, sagt DuyNguyen, der Inhaber
der Kette. Wann das Restaurant eröff-
nen kann, sei in Corona-Zeiten frag-
lich. Wenn die Arbeiten im gleichen
Tempo vorangehen wie bisher, könne
er in etwa zwei Monaten eröffnen.
„Wenn das Ministerium die Auflagen
für Gastronomen lockert und wir Gas
geben, wärenwir in vierWochen start-
klar.“

Kühnlein denkt an Tapas-Bar

Deutlich länger wird es sich noch zie-
hen, bis für das Essenz ein Nachfolger
gefunden ist. Ein paar Interessenten
haben angeklopft, aber in Zeiten von
Corona halten sich Gastronomen mit
Öffnungen eher zurück, sagt Heinz
Kühnlein, Gebietsverkaufsleiter der
Lammsbräu. Er könne sich in der Ro-
sengasse eine Tapas-Bar vorstellen.
„Ein spanisches Speiselokal fehlt in
Neumarktnoch.“

Bewegung in der Gastro-Szene
KULINARIK Ein Lokal er-
öffnet, eins schließt. Ein
drittes Restaurant in
Neumarkt, das eigent-
lich im April aufmachen
wollte, verzögert sich.
VON BERNHARD NEUMAYER

Rinor Haliti präsentiert die Speisekarte des Ladens „Balkan-Spezialitäten Sofie“. Sein Onkel Kadri Haliti hat den Imbiss an der Ecke Bahnhofstraße/Ingol-
städter Straße in Neumarkt neu eröffnet. FOTO: BERNHARD NEUMAYER

„Wenndie
Gesundheit aufdem
Spiel steht,mussman
sichzurücknehmen.“
DANIELA EßMANN
Frühere Inhaberin des Lokals Essenz

NEUMARKT. Sämtliche Veranstaltun-
gen im Verantwortungsbereich des
Bischöflichen Jugendamtes Eichstätt
werden bis zum Ende der Sommerfe-
rien abgesagt. In einem Schreiben an
die Pfarrer und pastoralen Mitarbei-
ter empfiehlt Diözesanjugendpfarrer
Clemens Mennicken, für die Zeit der
Sommerferien kreative Formate, wie
beispielsweise Halbtages- und Tages-
veranstaltungen im kleinen Kreis zu
entwickeln. Die Absagen betreffen
das für den 12. Juli geplante GIG-Fes-
tival sowie sämtliche Zeltlager, Feri-
enfreizeiten, Hüttenlager und ähnli-
che Angebote. Über Veranstaltungen
außerhalb des Bischöflichen Jugend-
amtes soll innerhalb der staatlichen
Voraussetzungen entschieden wer-
den. Im Falle einer Lockerung nach
dem 10. Mai seien Veranstaltungen
des Bischöflichen Jugendamtes nur
unter strengenAuflagenmöglich.

ORDINARIAT

Veranstaltungen
für die Jugend
entfallen

NEUMARKT. Eigentlich sollte es nach
dem Spendenmarathon ein Gruppen-
foto geben: Der Kirchenvorstand der
Evangelischen Kirchengemeinde Neu-
markt und das Fundraising-Team „Re-
novierung Christuskirche“ sollten da-
rauf zu sehen sein.

Denn das Sammeln von Spenden
sei eben auch immer ein Gemein-
schaftswerk. Doch coronabedingt
kam alles ganz anders: Der geschäfts-
führende Pfarrer,MichaelMurner und
die Referentin für Fundraising, Stefa-
nie Finzel, füllten in der Christuskir-
che stellvertretend für alle die dort ste-
hende Spendensäule auf.

Rund 40 000 Euro seien im Jahr
2019 an Spenden zusammen gekom-
men, so dass sich der Gesamtbetrag
auf bisher rund 220 000 Euro erhöht
habe. Anhand zahlreicher kreativer
Spendenaktivitäten,wie derHerausga-
be des Kochbuchs „Mein Lieblingsge-
richt!“, der „Nacht der Chöre“, einem
Schafkopfturnier und auch vieler Ein-
zelspenden von Privatpersonen sei
deutlich geworden,wie groß das Enga-

gement für die geplante Kirchenreno-
vierung sei. Gleichzeitig zeige dies,
dass die Kirchengemeinde nichts un-
versucht lasse, zusätzlich zu den
kirchlichen und öffentlichen Finanz-
mitteln, selbst einenmöglichst großen
Eigenbeitrag zum Projekt beizusteu-

ern. Neu sei in diesem Zusammen-
hang auch die unkomplizierte Mög-
lichkeit einer Online-Spende. Diese
könne über die Internetseite der Kir-
chengemeinde Neumarkt unter
www.neumarkt-evangelisch.de durch-
geführtwerden.

KIRCHE

Spendensäule für die Christuskirchewächstweiter

Die Referentin für Fundraising, Stefanie Finzel und der geschäftsführende
Pfarrer der Neumarkter Christuskirche,Michael Murner FOTO: KLAUS EIFLER
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